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beichtet, den ame  e. en Aufschiebung der Absolution und e11n längeres Ver-
arren der schweren Sünde art Darum kann der Beichtvater absol-
9 muß aber dem Pönitenten 1€ auferlegen, innerhalb
Monats rekurrieren, otern 1€es ohne großen Nachteil eschehen kann
Andern{falls kann der Beichtvater selhst den Fall endgültig. erledigen unter

Auferlegung entsprechenden Buße und Genugtuung (can. 2254,
S 1l und 3)

Die aus Irrtum, ı Todesgefahr oder ı Notfall 117} i1NDNerei
sakramentalen Bereich erteilte Absolution übt auch ıhre Wırkung
außeren Bereiche Aaus Der bsolvierte darf sich auch foro eXLernNo,
untier Vermeidun; VO.  5 Argerni1s, als absolvıert betrachten und dement-
sprechend handeln (can Zı Z U IN Tische des Herrn gehen Solange
aber n außeren Bereiche die erteilte Absolution nıcht bewlesen iIsSt oder
wenıgstens nıcht rechtmäßig wird kö 1L1LNEN INusscmHhl aber nıcht
die Hüter des äußeren Bereiches auf der Kıinhaltung der Exkommunikation
bestehen, bıs auch außeren Bereiche die Absolution erteilt 1sSTt Von dieser
Befugnis sollen die Hüter des forum externum vernünftigerweise 1U annn
Gebrauch machen, wenn das öffentliche Wohl dies erfordert In der Regel
wird der Pfarrseelsorger sıch amıt begnügen, daß das verlorene Schäflein
jetzt wıe  >  der praktiziert un! eventuell ıhm ausdrücklich erklärt, el
Spital gebeichtet und alles 99- Ordnung gebracht”.

e) Um aber dem Pönitenten nannehmlichkeiten aäaußeren Bereiche
7U>könnte der Beichtvater, Erlaubnis des Beichtkindes (wegen
des Beichtsigills), den Fall nachträglich das forum eXtTternum leiten un!
VO bischöflichen Ordinariat (ad cautelam) die ollmachten für die bso-
Iution äaußeren Bereiche und die Rekonziliation Sinne von Can., 2314
82 einholen Damit ware dann auch der Rekurspflicht Genüge getan, dıe beı
Absolution Notfall besteht Im G(Gesuch das Ordinanat muß aber die
bereits foro interno erteilte Absolution nıcht erwähnt werden

Den rechtlichen Ehrverlust den der Pönitent neben der X KOoM-
munıkation 1C allenialls ZUSCZOSCH hat (sıehe oben), annn der Beicht-
vatier nıcht auftfheben Für den Erlaß dieser Vindikativstrafe 1ST öffent-
en Fällen ausschließlich der Apostolische Stuhl zuständıg (can 2295
vgl CcCan.,. 22315 2 HKıs 1STt aber beachten, daß der TEeC Ehrlose IUr

VOo Kmpfang des Weihesakramentes, nicht aber der übrigen Sakramente
ausgeschlossen ist.

Solothurn (Schweiz) Dr Alkuin Stillhart OFMCap
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Msgr. Dr. arl Fruhstorfer Z Gedenken. Am März 1956 dem Feste

des hl Joseph starb 1N7Z 81 Lebensjahre omkapiıtular Msgr Dr. arl
Fruhstorfer, Konsultor der Päpstlichen Bibelkommission Der Verewigte
hatte 31 re der -theol Diözesanlehranstalt il Linz gewirkt un:!
‚:WAar zunächst als supplierender Professor für Altes Testament, dann ach
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1Der Unterbrechung sıeben Jahre als definıtiver Professor für Moraltheologie.
Schließlich kam endgültig sCcC10HeC INl Leibfach (Alttestamentliches Biıbel-
studium un! orjentalıiısche Sprachen), dem anzch Priestergenera-
tıon Führer priesterlichem Wiıssen und VWiırken geworden ist. Von 1915
bıs 1933 ekleidete auch das Amt Dekans des Professorenkollegiums.
Als Canonicus theologus un: Bischöflicher K ommiıssär für die Prüfungen
hbhliıeb (D auch ach: Te 1933 erfolgten Berufung das Linzer
Domkapitel NSCrIer Lehranstalt Verbindung Als Theologie-
professor WAar der Verstorbene auch jahrzehntelang Mitherausgeber Nsererl

Zeitschrift, kurze eıt auch zweıter edakteur.
Dr. Fruhstorfer WAar auf Grund SCIHEI wissenschaftlichen Leistungen,

Vor allem SC1IHEeIX lıterarıschen Tätıgkeit, auch Yachkreisen angesehen.
Aus ; Feder stLammen folgende VWerke Das Vaterunser, Ansprachen

Soldaten (19138) Weltschöpfung und Paradies ach der Bibel (1927);
Die Paradieses-Sünde (1929); Der ersten Menschen erste Nachkommen
(Kap der (renesis) (1932); Die Noachische Siıintflut (Gn 6 —9) (1946); Die
under des Propheten - KEliseus (1949) Dazu kommen zahlreiche Artikel,
diıe größten Teil der „Quartalschrift”, teilweise auch anderen
Zeitschriften erschıenen und vorwiegend alttestamentliche, gelegentlich auch
moraltheologische un geschichtliche Fragen behandelten Die Nsererti

Zeitschrift 1 ahrgang 1947 begonnene Artikelreihe „Hervorragende Ge-
stalten des alttestamentlichen Priestertums konnte eft des laufenden
Jahrganges dem Priester athathıas och abgeschlossen werden. Unter
das Manuskript hatte der Verfasser die Worte gesetzl: „Schluß dieser e  Se:  Tr1e  ..  9
ohne ZU ahnen, daß amıt überhaupt SCINECH etzten Artikel geschrieben
hatte. „Beatı MOTTUL, Domino MOrLIuNiIur. Amodo dicıt Spirıtus,

requlescant a laboribus sSuls a iıllorum sequuntur illos” (Apoc. 14,
13). R

Linz a.d. D Dr. Obernhumer

Die Zahl der Päpste. Zum Jubiläum uUuNseres gegenwartıg regierenden
Heiligen Vaters S1IN!  d nıicht Bücher und 116 Menge von Aufsätzen
in Zeitschriften und Zeitungen erschienen. Da und dort 1ST 1 diesem Zu-
sammenhang auch die rage aufgetaucht, vlele Päpste bisher gegeben
hat In den verschiedenen Aufsätzen wurden JC nach den Unterlagen
verschiedene Zahlen genannt, Die Antwort auf diese rage iIsSt nıcht einmal

leicht geben. S1e 1sSt kompliziert un!' feinästelig überhaupt das
Leben 1341 sC1NeNH vielfältigen Erscheinungsformen. Pıetro Frutaz hat
Aufklärung geben versucht Beitrag, den untier dem Stichwort
„Papa der Enciclopedia cattolica 3 vol 7592 —768 bes 764 S4 VerLIr -

öffentlichte Dieser wurde mıt dem Artikel „Antipapa des
gleichen Werkes, vol 1, 1483 —1489, auch als Sonderabdruck herausgegeben.
Seine Ausführungen sollen ı folgenden ZU Ausgangspunkt NSecIer Dar:-
legungen gemacht werden. Ks gibt 1106 eihe VO.  s Ursachen, die au

Verschiedenheit 1n der Zählung führen können.

oppelnamigkeit. Bei Kletus und Anaklet dem zweıten


